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Gut geschützt vor kleinen
Krabblern inWald und Flur

Zecken sind vor allem im
Frühjahr und Sommer ein
Thema. Vor den Krank-
heitsüberträgern schützen
kann man sich jedoch mit
einfachen Mitteln.

Suhl/Sonneberg – Mit den Kindern
oder dem Hund über die Wiesen ge-
laufen oder einen Waldspaziergang
unternommen und schon ist es pas-
siert: Eine Zecke sitzt in der Kniekeh-
le, unter der Achsel oder in der Leis-
tengegend. Das kann auch in Suhl
vorkommen, obwohl es nicht als Risi-

kogebiet gilt. Es
gebe eine hohe
Anzahl von Ze-
cken auf Fel-
dern, Wiesen,
Wäldern und in
Gärten, teilt das
Suhler Gesund-
heitsamt auf
Anfrage mit.
Dass Suhl den-
noch nicht als
Risikogebiet

eingestuft wurde, liege daran, dass
die Zahl der Fälle an Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) nicht
ausreichten. Die Zecken halten sich
bevorzugt inWäldern, in
kniehohem Gras
und Gebüsch
sowie in losem
Laub auf. Da-
bei kann der
„Holzbock“
sowohl ein
Virus, das
FSME ver-
ursacht,
wie auch
das Bakteri-
um Borrelia
burgdorferi
übertragen,
das zur Lyme-
Borreliose füh-
ren kann. Letzte-
re tritt in allen Tei-
len Deutschlands re-
lativ häufig auf – zwi-
schen zehn und 35 Prozent
der Zecken können mit Borre-
lien befallen sein.

47 Borreliose-Fälle
Der Nachbarkreis Hildburghausen

gilt als Risikogebiet, ebenso der Land-
kreis Sonneberg. In Letzterem traten
21 Fälle von Borreliose im vergange-
nen Jahr auf, in diesem Jahr bisher
fünf. In Suhl wurden 2016 47 Fälle
von Borreliose registriert, in diesem
Jahr erst zwei, soMarionHöhn, Leite-
rin des Suhler Gesundheitsamtes.
Vorbeugend kann man sich gegen

FSME impfen lassen.Wie viele Suhler
das getan haben, kann Marion Höhn
nicht sagen. Denn es gibt keine Mel-

depflicht. „Jeder Hausarzt kann ge-
gen FSME impfen“, sagt sie. „Es ist
ratsam, sich impfen zu lassen, sofern
man sich ständig im Freien aufhält,
der Gartenarbeit frönt, leidenschaft-
licher Pilzesammler oder ausgiebig
im Wald unterwegs ist.“ Außerdem
gelten große Teile Süddeutschlands
als Risikogebiet undwer dorthin zum
Wanderurlaub fährt, dem sei eine
Impfung ebenfalls empfohlen.
„Eine FSME-Erkrankung beginnt

meistmit grippeähnlichen Beschwer-
den“, erklärt Jens Neugebauer vom
Gesundheitsamt Sonneberg. „Falls
diese Symptome im Zu-
sammenhang mit
einem Zecken-
biss stehen,
sollte auf je-
den Fall ein
Arzt auf-
gesucht
werden.“
Denn
nach ei-
nem kur-
zen
symp-
tomfreien
Intervall
von bis zu
einer Wo-

che können Hirnhautentzündung,
Gehirnentzündung, Entzündung des
Rücken- und Knochenmarks folgen.
Ein hoher Anteil der Infektionen,

etwa 70 bis 95, Prozent, verläuft je-
doch symptomfrei oder die zweite
Krankheitsphase bleibt aus. Bei
schweren Verläufen besteht die Ge-
fahr von bleibenden neurologischen
Ausfällen, in der Regel in Form von
Lähmungen, aber auch von Anfalls-
leiden oder lange andauernden Kopf-
schmerzen können eine Folge sein.

Die Symptome der Borreliose sind
sehr vielfältig und zeichnen sich vor
allem durch Veränderungen an der
Haut, demNervensystem, denGelen-
ken und dem Herz aus. „Typisch zu
Beginn einer Erkrankung ist dieWan-
derröte, die Tage bisWochen nach ei-
nem Zeckenbiss an der Stelle des Ein-
stichs entsteht“, klärt Jens Neugebau-
er auf. Fieber, Bindehautentzündung,
Kopfschmerzen, Muskelschmerzen,
Gelenkschmerzen und Lymphkno-
tenschwellungen können den Er-
krankten dabei plagen. „Therapiert
wird mit Antibiotika, das ist in der

Regel am erfolgreichsten“.
Besonders tückisch sind

die kleinen Parasiten, weil
man ihre Bisse so gut wie
gar nicht wahrnimmt. Das
ist vor allembedingt durch
ein betäubendes Sekret,
das beim Biss abgesondert
wird. Deshalb gilt es sich
nach einem längeren Auf-
enthalt im Freien gründ-
lich am ganzen Körper
abzusuchen. Insbeson-

dere bei Kindern können die Zecken
auch am Haaransatz sitzen. „Aber im
Nacken, am Hals, in der Leistenge-
gend und in den Achseln beißen sich
die Tiere ebenfalls fest“, so Neuge-
bauer.
Vorbeugend kannman vor Aufent-

halt in Wald und Wiese auch Sprays
gegen Zecken benutzen. Ebenso sei es
sinnvoll, lange Hosen und dünne Ja-
cken zu tragen, die die Zecken davon
abhalten, direkt auf die Haut zu ge-
langen.

Bei Zeckenbefall muss diese umge-
hend entfernt werden. Wichtig hier-
bei sei laut dem Gesundheitswissen-
schaftler, dassmöglichst alle Teile der
Zecke herausgezogen werden. „Hier-
zu greift man die Zeckemit einer Pin-
zette oder einer speziellen Zecken-
zange nahe der Hautoberfläche, also
an ihrenMundwerkzeugen und zieht
sie langsam und gegen den Uhrzei-
gersinn aus der Haut. Der Körper darf
dabei nicht gequetscht werden, da
sonst der Borrelien tragende Inhalt in
den Organismus gelangen kann.

Parasiten entfernen
Außerdem sollte man die Parasiten

– wenn sie bereits in der Haut festste-
cken – nicht mit chemischenMitteln
verschrecken. „Die Tiere geraten
sonst in Stress. Und dann kann es
ebenso passieren, dass die Viren und
Bakterien der Zecke in den menschli-
chen Körper gelangen“, weiß Neuge-
bauer.Wenndie Entfernungnicht ge-
lingt oder wenn sich danach eine
Hautrötung zeigt, dann sollte umge-
hend ein Arzt aufgesucht werden.

Aufgeräumt
werden muss
mit dem
Mythos,
Zecken
würden
von Bäu-
men fallen
oder vom
Gras auf den

Menschen
springen. „Die

Tiere fallen natür-
lich nicht von den

Bäumen. Am liebsten
halten sie sich im knieho-

hen Gras auf und werden beim
Laufen inWald undWiese auf den

Menschen abgestreift“, so Neuge-
bauer. lh/jbr

Fragen zum Thema Zecken und da-
mit zusammenhängend zu Infektion
und Schutz beantworten Allgemeinärz-
te und das Suhler Gesundheitsamt,

(03681)742815.

Marion Höhn.

Zecken sollten unbedingt an einem Stück ent-
fernt und nicht gequetscht werden. Sie kön-
nen schon bei einer Temperatur von sieben
Grad aktiv werden. Foto: dpa

Zecken
Die Zecke (Ixodida) ist ein Para-

sit, der weltweit verbreitet ist.
Die Tiere gehören zur Klasse der

Spinnentiere und zur Gruppe der
Milben.

Der Parasit ernährt sich vom
Blut zahlreicher Wirbeltiere, auch
vom Blut des Menschen. Zecken
können bei ihrem Biss FSME und
Borreliose übertragen.

Zecken können bis zu drei Wo-
chen unter Wasser überleben,
ebenso 24 Stunden bei minus zwölf
Grad. Nach einem Biss überleben
sie bis zu zehn Jahre ohne weitere
Nahrung.

Ortsteilrat berät
zu Gerätehaus
der Feuerwehr

Goldlauter-Heidersbach – Ammor-
gigen Donnerstag kommen die Orts-
teilräte von Goldlauter-Heidersbach
zu ihrer nächsten Sitzung zusam-
men. Los geht es um19Uhr imGast-
haus am Berg. Auf der Tagesordnung
stehen Informationen zum Simson-
Treffen, das vom 1. bis 3 Juli bereits
zum zweiten Mal auf dem Gelände
des Flugplatzes stattfinden soll. The-
mawird auch das neu gebaute Feuer-
wehrgerätehaus sein, das durch ei-
nen Wasserschaden Schimmel ange-
setzt hat und nun kritisch vom Ge-
sundheitsamt unter die Lupe genom-
men wurde. Zudem wollen die Orts-
teilräte die Wanderung auswerten,
zu der sie sich kürzlich gemeinsam
aufgemacht hatten. Diese führte sie
von der Suhler Hütte aus auf einem
Rundwanderweg entlang dem Ort.
Dabei schauten sie sich dieWege und
deren Beschilderung genau an.

Pflegestrukturgesetz
steht zur Diskussion

Suhl – Die nächste Sitzung der Mit-
glieder des Sozialausschusses findet
am heutigen Mittwoch, 17 Uhr, im
Raum 7 des Neuen Rathauses statt.
Nach den Bürgeranfragen wird über
Umsetzung der Pflegestrukturgesetze
II und III diskutiert. Beraten werden
die Inhalte der neuen Regelungen,
die Situation der ambulanten und
stationären Pflege in der Stadt sowie
die Rolle der Kommune und die Zu-
sammenarbeit mit dem Klinikum.
Außerdem werden die neuen Ange-
bote des Suhler Krankenhauses im
Pflegebereich vorgestellt und es gibt
Informationen zum Stand der Ein-
richtung einer geriatrischen Abtei-
lung. Dazu sprechen Bernd Höpfner
von der Volkssolidarität, Jürgen Arf-
mann vom DRK, Liane Weghenkel
von der Awo und Uwe Leder vom
SRH-Zentralklinikum. Außerdem
geht es um die finanzielle Unterstüt-
zung der Selbsthilfegruppen.

Reinigungsgebühren
neu kalkuliert

Suhl – Nach Ablauf des zuletzt vier-
jährigen Kalkulationszeitraumes hat
der Stadtrat in seiner jüngsten Sit-
zung eine Neufassung der Straßen-
reinigungsgebührensatzung be-
schlossen. Entsprechend der Neukal-
kulation des Eigenbetriebes Kommu-
nalwirtschaftliche Dienstleistungen
(KDS) ergibt sich eine Erhöhung der
Gebührensätze für die Straßenreini-
gung in Reinigungsklasse 1 (Anlie-
gerstraßen) von 2,8 Prozent und in
der Reinigungsklasse 2 (innerörtli-
che Straße) von 2,9 Prozent. Günsti-
ger wird die Straßenreinigung für
Anlieger der Reinigungsklasse 3
(überörtliche Straßen). Durch gerin-
gere Reinigungshäufigkeit reduziert
sich ihr Gebührensatz um knapp 24
Prozent. vat

Schon gewusst
..., dass heute vor 17 Jahren das Ci-
neplex Kino am Viadukt öffnete?

Suhler Sepp

„Ich glaei, dos Gääld von Laand för
die Bauerei is nu endlich eigetrof-
fe.“ Zeichnung: A. Witter

Wir gratulieren

in Suhl: Erika Ilmer zum 78. und
Christel Gehrau zum 75. Geburts-
tag recht herzlich.

InKürze

Buntes Kinderfest bei den
Tausendfüßlern

Suhl – Im Thebra-Kindergarten
Tausendfüßler wird am kommen-
den Freitag ein großes Kinder- und
Familienfest gefeiert. Los geht es
um 14.30 Uhr in der Auenstraße
32. Die Kinder der Einrichtung er-
öffnendenReigen.Danach spielen
die Eltern das Märchen von der
goldenenGans. ImAnschluss wird
die Kindertheatergruppe des Kin-
dergartens das Musical „Der Streit
der vier Elemente“ aufführen.
Spiel und Unterhaltung gibt es au-
ßerdem auf dem gesamten Gelän-
de. DJ Hartmut sorgt für Musik. Es
wird Tanzeinlagen geben und es
darf mit einem Mini-Bagger ge-
schaufelt werden. Feuerwehr, Poli-
zei, Rettungsdienst und Verkehrs-
wacht sind mit ihren Einsatzwa-
gen vor Ort. Es gibt eine Bastelstra-
ße, Wettspiele und Kinderschmin-
ken sowie eine Hüpfburg. Clowni-
ne Friederike bringt ihre Riesensei-
fenblasen mit. Außerdem darf auf
dem Trödelmarkt gestöbert wer-
den. Für den kleinen Hunger ste-
hen Kuchen, Waffeln, Muffins,
Bratwürste und Eis bereit. Erwach-
sene zahlen 50 Cent oder einen
Euro Eintritt – darüber entscheidet
der Würfel.

Unter Drogen
auf dem Fahrrad unterwegs

Suhl –Weil er unsicher auf seinem
Fahrrad unterwegs war, hielten die
Suhler Polizisten am Montag-
abend einen 36 Jahre alten Radler
im Schwarzwasserweg an. Die
Kontrolle ergab, dass der Mann
unter dem Einfluss berauschender
Mittel stand, teilt eine Sprecherin
der Polizei mit. Eine Blutentnah-
me im Suhler Klinikum folgte. Das
Fahrrad musste er nach Hause
schieben.

Fahrradklima-Test ist Thema
beim Radlerstammtisch

Suhl – Der nächste Radler-Stamm-
tisch des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs findet am heutigen
Mittwoch, 18 Uhr, in der Suhler
Weiberwirtschaft statt. Vorgestellt
werden die Ergebnisse des Fahrrad-
Klimatestes 2016.
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Testphase per Abstimmung im Ausschuss beendet
Schon am heutigen Mitt-
woch könnte die Ampel
am Knoten Heinrichs-Ost
wieder in Betrieb gehen.
Die Testabschaltung wurde
per Abstimmung im Stadt-
entwicklungsausschuss
aufgehoben.

Heinrichs – Drei Ausschusssitzun-
gen und dreimal das gleiche Thema:
Die abgeschaltete Ampel an der
Kreuzung Heinrichs-Ost. Immer wie-
der kritisierten Stadtrat Andreas
Schmidt (FDP) und der Vorsitzende
des Stadtentwicklungsausschusses,
Marcus Kalkhake (CDU), die Situa-
tion, „die „kreuzgefährlich für Auto-
fahrer und Fußgänger“ sei. Es sei
kaummöglich, die vierspurige Straße
gefahrlos zu queren. „Wenn jetzt
nicht gehandelt wird, dann ist das
Vorsatz“, sagte Andreas Schmidt.
Doch bisher verhallte die Bitte,

den Knoten wieder anzubinden. Die
Verantwortlichen des städtischen Ei-
genbetriebs KDS verwiesen stets auf

die Testphase, die wie geplant bis
zum30. Juni andauere.Danachhätte
neu entschieden werden sollen.

Nun hat das Klagen ein Ende. In
der jüngsten Sitzung des Stadtent-
wicklungsausschusses stellte Karin

Müller, Fraktionsvorsitzende der
SPD, nach erneuter Diskussion spon-
tan den Antrag, die Ampel wieder in

Gang zu setzen. Sieben Mitglieder
stimmten dafür, einer enthielt sich.
Am heutigen Mittwoch kommen

die Mitarbeiter der Firma Siemens
nach Suhl, um die Ampel an der
Kreuzung zu reparieren. Sobald die
Arbeiten abgeschlossen sind, geht
die Lichtzeichenanlage wieder in Be-
trieb. Das könnte schon heute der
Fall sein, vermutete Andreas Volk-
hardt, technischer Werkleiter des Ei-
genbetriebs.DiemehrereMonate an-
dauernde Testabschaltung sei damit
beendet.
Der schwere Unfall, der sich jüngst

an der Kreuzung ereignet hat und bei
dem ein Auto ungebremst auf ein
Moped auffuhr, sei nicht auf die feh-
lende Ampel zurückzuführen, stellte
Andreas Volkhardt klar. Er habe sich
unmittelbar nach dem Unglück mit
den Suhler Polizisten verständigt, die
die ausgeschaltete Ampel als Unfall-
ursache ausgeschlossen hätten.
„Aber eine rote Ampel fällt denAuto-
fahrern eher auf, sodass sie von vorn-
herein langsamer fahren“, so die
Meinung der Ausschussmitglieder,
die für das Anschalten der Ampel
plädierten. at

Wirderst repariert unddannwieder angeschaltet: DieAmpelanlageanderKreuzungHeinrichs-Ost. Foto:Foto: frankphoto.de
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